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A . H . Koppler
beitet Ideen , Unterlagen f.d. Patentamt
lodelle , fahr , alle Patentneuheiten der
Industrie in Feinmechanik und Elektro¬
nik . Kl. Dreh - , Fräs - und Stanzartikel ,
tonen und Schnitte . Allevork . Reparat .
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Wir geben den allgemein interessierenden
Teil dieser Zuschrift unseren Lesern zur
Kenntnis . Eine weitere Aussprache über
obiges Thema halten wir für unerwünscht .
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A . Schönfelder
, Schuhmachermeister

Kleine Kirchgasse 2 , Ecke Neugasse

Neuanfertigung , Reparaturen
Druckknöpfe
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Werkstatt : ab 15 . Dezember , Nerostraße 42 ( Laden )

H . Bertram
Die gute Schuhbesohlung , Spez . Ago

Blücherstraße 15 - Tel . 22170

Hans Brühl
vormals Franz Schäfer

Dachdeckermeister

Sür Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knovv und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt Re
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'
s
5

<a •

? ?

Wie spricht man aus ?

Warum wird das ominöse Wort
Komintern mit so konstanter Beharrlichkeit
falsch ausgesprochen ? Es heißt doch nicht
Komintern , sondern Komintern . Wie bekannt
setzt sich diese höchst fragwürdige Institution
aus zwei Wörtern zusammen , nämlich aus
Kommunistischer Internationale . Daraus
geht klar hervor , daß die Zusammenziehung
mit dem Worte intern auch nicht das ge¬
ringste zu tun hat . Sie ist keim interne —
innere Angelegenheit , sondern im Gegenteil
eine kommunistisch internationale . Leider
hört matt die falsche Aussprache überall , be¬
sonders im Rundfunk . Hoffentlich werden
nach dem Erscheinen des kürzlich im „ Wies¬
badener Tagblatt

"
angekündigten Buches

„ Deutsche Aussprache " die vielfach falsch be¬
tonten Wörter bald der Vergangenheit an¬
gehören . Auch Duden betont Komintern .

H . V . T .

Von diesen angeführten Gründen abge¬
sehen , ist der Gedanke , das Gelände des ehi
maligen Rheinbahnhofs zu jenem Zwecke zu
verwenden , ein Faustschlag ins Gesicht jedes

In Rr . 183 vom 4 ./5 . d . M . bringen Sie

Hinter der Rubrik „ Der Leser hat das Wort "

f u . a . eine mit „ S . U .
“

gezeichnete Zuschrift ,
U die sich mit den zur Zeit im Umlauf befind -
i Men Gerüchten über die Wiedererstellung
l- des Deutschen Hauses der Pariser Weltaus -
i stellung in einer deutschen Stadt beschäftigt ,
f Der Verfasser glaubt darin zum Ausdruck
: bringen zu müssen , daß Wiesbaden für die

^ Durchführung eines derartigen Planes be -
F sonders geeignet sei .

... Mehrere Gründe veranlassen mitft , zu den

f dort geäußerten Gedanken Stellung zu
? nehmen . Zunächst einmal ist die Bemerkung

„$Barum aber in Berlin , München oder
f Nürnberg ? " vollkommen in einem derartigen
l Rahmen überflüssig und erweckt den Eindruck ,

Der „ knielochfreie "
Strumpf .

Verblüffend — rasend schön — bist du
o knielochfreier Strumpf !

Von Freude mutzte ich ganz kindisch weinen —

Datz mir vergönnt noch ist , an langen Deinen ,
Zu sehen einen „ knielcchfreien " Strumpf !
Fürwahr , so etwas mug man doch besingen ,
Und dem „ Erfinder

"
sagen heißen Dank ,

Ein schwerer Stein mir gleich vom Herzen
sank ,

Datz wir befreit nun sind von überflüssigen
Dingen .

Man braucht nun nicht mehr schamvoll zu
erröten ,

Wenn unverhofft die Zehe sich entblößt —
Das schwierige Problem ist nun gelöst —
Der Strumpf ist bald nicht mehr in großen

Röten .
Vergib mir , schönes Knie , datz ich dich oft

verkannt .
Wenn du in ahnungsvollem , zielbewußtem

Drängen ,
Die unbequeme Hülle wolltest sprengen —
Die ich dann stopfts schnell mit roher Hand .
Ja , nun verstehe ich auch bester die Revolte ,
Der Zeh und Ferse Kampf in meinem Schuh ,
Die Sehnsucht nach der Freiheit immerzu —
Die blöder Unverstand stets hemmen wollte !
Habt nur Geduld ! bald kommt für euch die

Zeit
— Das kecke Knie hat sie schon vorbereitet —
Da ihr auch rosig , frei und unbekleidet —
Hervorschaut unter ausgeschlitztem Kleid !
Doch gönnet heute noch den „ ersten "

Trumpf ,
„ Dem rasend schönen knielochfreien Strumpf !"

A . H .

Wer hat es noch gelesen ?

Rach meiner Erinnerung stand vor etwa
3 — 4 Jahren im „ Wiesbadener Tagblatt

" ein
Artikel , der etwa die Überschrift trug : „ Die
älteste plastische Darstellung der Weihnachts¬
geschichte

"
. Danach sollte

'
neuerdings auf

einer griechischen Insel im Ägäischen Meer
diese Darstellung gefunden worden sein , von
der es auffallenderweise hieß , sie sei von
einem heidnischen Künstler angefertigt
worden . Sofort sei sie nach Athen in ein
Museum gebracht worden . Der betreffende
Zeitungsausschnitt , den ich mir sofort aufhob ,
ist mir leider abhanden gekommen . Weitere
Nachforschung über den Fund ist bis jetzt
leider ergebnislos gewesen , obwohl ich der
Meinung bin , datz diese Sache unbedingt
weiterer Aufklärung bedarf , namentlich seit¬
dem Prof . Schleiermacher kürzlich hier im
Museum behauptet hat , auch der Mithraskult
habe eine Jungfrauengeburt gelehrt . Wer
erinnert sich außer mir noch des genannten

, Artikels ? Wer kann mir noch angeben , in
welcher Nummer et gestanden hat ?

Prof . Th . Schneider .

irgendein anderes der großen öffentlichen
Gebäude ist als monumental in dieser Rich¬
tung anzusprechen . Sie wären auch sinnlos
und würden den architektonischen Rahmen
der Stadt sprengen .

ästhetisch empfindenden Menschen . Dem Ber¬
fastet jener Zuschrift scheinen die Ausmaße
des „ Deutschen Hauses

"
jedenfalls nicht be¬

kannt zu sein ! . . .

Friedrich T i s ch n e r , Verlin - Hallensee .

wandfrei Beschaffenheit von Lunge , Rückgrat und Brustkorb
aufweisen , wenn er nicht später nach jahrelanger Ausübung
seines Berufes schwere gesundheitliche Schädigungen davon¬
tragen soll . So hat der Leiter des Amtes „ Gesundes Hand¬
werk "

zunächst einmal in mühevoller Kleinarbeit sich über
die in allen Handwerksberusen auftretenden Krankheiten
Aufschluß geholt ) denn für eine wirksame Bekämpfung von
Berufskrankheiten im Handwerk lagen bis in die jüngste
Zeit wenig Erfahrungen vor . Durch die Zusammenarbeit mit
den Universitütsinstituten , Vertrauensärzten , durch regel¬
mäßige ärztliche Beobachtung des Handwerkernachwuchses an
den Reichsfachschulen des deutschen Handwerks in der DAF .
ist es jedoch gelungen , das erste grundlegende Material zur
praktischen Auswertung für die künftige Betreuung des
Handwerrernachwuchses auf dem Gebiet des Gesundheits¬
wesens zu erhalten .

, Die Hauptaufgabe des Amtes „ Gesundes Handwerk " be¬
steht dann , allen Handwerkern eine berufsärztliche Be¬
ratungsstelle zu sein und hierbei gleichzeitig eine Auslese
unter dem Handwerkernachwuchs nach gesundheitlicher
Eignung zu treffen . Der junge Mensch , der einen Handwerks -
beruf ergreifen will , wird sich deshalb einer ärztlichen Unter¬
suchung unterziehen , die über tauglich oder untauglich für
den gewählten Beruf entscheidet .

Wenn die Arbeit des Amtes „ Gesundes Handwerk " in
wertem Maße auf die Zukunft gerichtet ist , erstreckt sie sich
doch auf die Gegenwart , indem sie mit wirksamen Mitteln
den Berufskrankheiten in den Handwertszweigen zuleibe
geht einen Kampf gegen den Betriebsunfall führt und alle
Handwerker zur sportlichen Betätigung anhält . Dabei soll ein
gesunder Ausgleichssport für Handwerker aufgebaut werden .Man will nämlich dahin kommen , daß der junge Handwerks¬
meister Inhaber des SA .- Sportabzeichens ist , gleichsam als
Beweis seiner gefunden körperlichen Beschaffenheit
- . .. Die Arbeit des Amtes „ Gesundes Handwerk " in der
5) 415 . streg anfangs auf organisatorische Schwierigkeiten , da
es I “ E ' " ' ele tausend kleine und kleinster Betriebe
systematisch zu erfassen . Diese Hinderniste können aber als
überwunden angesehen werden , vor allem bann , wenn die
einzelnen Handwerksmeister von sich aus den Nutzen einer
ärztlichen Überwachung ihrer Betriebe erkannt haben . An
ihnen wird es auch liegen , daß die gesundheitspolitischen
Aufgaben im deutschen Handwerk voll und ganz gelöst werden

Handwerker - Allerlei .

Der Reichsentscheid zum Handwerkerwettkampf
1938 erfolgt an drei bis vier Tagen für alle Berufsgruppen
in Frankfurt a . M . Anschließend werden die Arbeiten
zur Reichsausstellung aufgebaut , die im Rahmen des Reichs¬
handwerkertages gezeigt wird .

Auch die Lehrer und Schüler in Handwerker - Schulen
können , sofern sie die Meister - bzw . Gesellenprüfung abgelegt
haben , am Handwerkerwettkampf teilnehmen . Die Lehrer
müßen Mitglied des RSLV . sein . Die Schülerarbeiten dürfen
jedoch nicht in der Schule und nicht unter Anleitung eines
Lehrers ausgeführt werden .

Mitte April beginnt im nächsten Jahr wieder das Ge¬
sellenwandern . Von Berlin aus nimmt es seinen Anfang .
Obwohl die Zahl der zugelasienen Berufe um Installateure
und Klempner erweitert worden ist , wird die Gesamtzahl der
Wandergesellen die Vorjahreszahl von 5000 nicht überschreiten .
Der Austausch sämtlicher Handwerkerberufe erfolgt gebiets¬
mäßig von Kreis zu Kreis .

Im Rahmen des großen Verufserziehungswerkes des
Deutichen Handwerks ist die Errichtung einer Reichsfachschule
für das Damenschneider - und Putzmacherhand -
werk in dem für diese Zwecke bereits erworbenem Schloß
Wackerbartsruhe bei Dresden geplant .

Versicherungspflicht von Meistersöhnen .
Die Frage , ob vom Unternehmer beschäftigte Familien¬

angehörige der Versicherungspflicht unterliegen , ist schon
wiederholt behandelt worden . Die jetzt vorliegende neue
grundsätzliche Entscheidung ist von großer Bedeutung . Sie
kommt zu folgendem Ergebnis : „ Wenn der Sohn eines Hand¬
werksmeisters im väterlichen Geschäft tätig ist und aus den
Umständen des Falles mit hinreichender Wahrscheinlichkeit
heroorgeht , daß er künftig das väterliche Geschäft übernehmen
wird , ist zu vermuten , datz ein abhängiges Beschäftigungsver -
Iialtnts im Sinne der Arbeitslosenversicherung nicht vorlieqt .
Handelt es sich um mehrere Söhne in demselben Geschäft so
bedarf es besonderer Umstände , um wahrscheinlich zu machen ,daß einer oder mehrere von ihnen nicht in einem abhängigen
Beschäftigungsverhältnis stehen .

" Rur wenn ein solches ab¬
hängiges Beßhäftigungsverhältnis besteht , liegt Versicherungs¬
pflicht vor . Der neue Grundsatz ist auch auf die anderen Ver -
stcherungszweige anzuwenden . ( RVA . v . 27 . 4 . 1937 ) .

Hier spricht die Kapellen -

und Fresenmsstratze .

Obere Kapellenstraße , du liegst weit ;
Von der Stadt , wenn es mal schneit ,
Frieret , oder gar bei Regen ,
Wär für manchen doch zum Segen
Eine Fahrgelegenheit !

Wenn das Herz wird schwach und schwächer ,
Sinkt man dann in die Gemächer ,
Wenn man oben angekommen .
Habt ihr dieses wohl vernommen ?
Schafft doch Fahrgelegenheit !

Liebe Stadt , laß dich erweichen ,
Unser Ziel schnell zu erreichen ,
Man spart Schuhe und auch Zeit ,
Wie sich mancher da wohl freut ,
Schafft ihr Fahrgelegenheit !

Eine , die im Felde war .

Liebes Christkindchen !
Wir artigen Kinder von der Fresenius¬

straße und dem Eigenheim Bitten Dich recht
schön , bei unserem lieben Stadtoberhaupt ein
gutes Wort für uns einzulegen , damit wir
endlich eine Fahrgelegenheit bis zum Koch -
brunnen zu erhalten . Ach , wenn der Auto¬
bus auch nur alle Stunde führe , wären wir
Armen ja schon so dankbar ! Sind uns doch
Genüsse , wie Theater - , Konzert - und Kino¬
besuch kaum erreichbar . Wir wünschen uns
zu Weihnachten gar nichts anderes mehr , als
die Aussicht , im neuen Jahre Fahrgelegen¬
heit zu erhalten . Wir artigen Kinder kom¬
men uns sonst vor wie — Stiefkinder .

K . M .

datz der Verfasser sich nicht im geringsten
über die unterschiedliche Stellung der ge¬
nannten Städte einerseits und Wiesbadens

Es kann und soll niemals Wiesbadens
X Aufgabe als Stadt fein , eine architektonische
| Repräsentation des Deutschen Reiches darzu -
8 stellen . Wiesbaden ist stets gewesen und

wird immer bleiben eine Gartenstadt mit
■ großstädtischem Charakter . Wiesbadens

äußere Schönheit beruht nicht auf der
" MonMnentalität feiner Bauten . Sie be -
kruht vielmehr in erster Linie auf der einzig -
t artigen landschaftlichen Lage und . zweitens
- auf der Tatsache , daß sie trotz ihrer über
^ hunderttausend Einwohner eine ruhige und
[ ruhespendende Gartenstadt geblieben ist , die
; ihresgleichen nicht findet .

| Wollen wir nicht dankbar sein , daß die
^ Bebauungspläne der Vorkriegszeit ver -
- hindert worden sind ? Wo wären andernfalls
. heute eine Reisinger - und eine Herberi -

anlage ? Dann verließe man heute die Bahn¬
hofshalle , um auf einem Platze zu stehen , wie
er in aller Welt aussteht . Dann wären
Schund - und Kitschfasiaden auch dort der erste
Eindruck , der sich dem Fremden bietet .

Wiesbaden besitzt keine Monumental -
Sauten im üblichen Sinn . Weder Kurhaus ,
»och Rathaus , Schloß , Landeshaus oder

Gesunder handwerklicher
Facharb eiternachwuchs .

. Berufseignung im Urteil des Arztes .

M Bei der Berufswahl sind nicht allein persönliche Neigung
Begabung maßgebend , vielmehr erfordern technische und

ndwerkliche Berufe ganz bestimmte körperliche Vor -
ussetzungen . Der Mangel an Facharbeitern in Jndu -

ptte und Handwerk gebietet , daß neben der technischen Be -
sausbildung besonderes Augenmerk auf die gesund -

eitli che Eignung und Betreuung des Facharbeiternach -
chses gerichtet wird . In der Industrie ist dieser Grundsatz

ich die ärztliche Betreuung der einzelnen Betriebe schon"
ßtenteils in die Wirklichkeit umgesetzt worden . Nicht ganz
einfach , aber deshalb ebenso dringlich ist die betriebs -

uztliche Betreuung des Handwerks .
Die gesundheitspolitische Erfassung des Handwerks ist

ich eine Verordnung des Reichsorganisationsleiters Dr .
e y bereite vor einiger Zeit in die Wege geleitet worden ,

so entstand die Abteilung „ Gesundes Handwerk " im

Lahmen des deutschen Handwerks in der DAF . Unser
Sch — in .- Mitarbeiter hat sich über die Ziele und ersten

» erarbeiten mit dem Leiter der Abteilung „ Gesundes
Mndwerk " in der DAF . , Dr . Vogel , unterhalten und dabei
Zäheres über diese neue Einrichtung erfahren . Wenn wir
?as die gesundheitliche Betreuung der Handwerksberufe be -
Mers angelegen fein lassen , erfüllen wir einen doppelten
Weck . Einmal vermeiden wir das Eindringen ungeeigneter
* tafte und zum anderen schaffen wir die Voraussetzungen
P*1 eine längere Arbeitsfähigkeit , das heißt , wir schieben
* n ^ genannten Knick im Arbeitsschicksal um Jahre hinaus .

schaffenden Menschen sollen nicht bereits mit 40 oder
W Jahren so ausgepumpt fein , daß sie bereits feine ober

Leistungen vollbringen können . Das Arbeitsschicksal
weitgehend dem Lebensschicksal , bas heißt bem durch -

WMittlichen Lebensalter angenähert werben .
W Zu bett wichtigsten Vorarbeiten der Abteilung „ Gesundes
Mndwerk "

gehört es . zunächst einen lückenlosen Überblick
Wer die gesundheitlichen Beanspruchungen und ihre körper -
TMen Auswirkungen zu erhalten , um aus den gewonnenen

Erkenntnissen die notwendigen körperlichen
Mraussetzungen des Handwerkernachwuchses festlegen zu
Mnen . So muß zum Beispiel ein Schuhmacherlehrling ein -
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zeigt einen großen Film aus dem

Ehe - und Gesellschaftsleben

indem <
PAUL '

WEGENER
Film ;

<D0lMW 2 654W * W

A »vw * Amwww Tvw /y * AwS

OVtUw SUih ^mwwAm 4W

Aw yw

föiwwIwG , Mß w 4wU

A >t6
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Theo Lingen • Hans Moser
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Unsere Anfangszeiten : 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

So . u . Festtags auch 2 Uhr

zeigt das ganz tolle Lustspiel mit

den Komiker - Kanonen

Frohe Festtage wünschen :
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steht die Lüge . .

— zu dieser Erkenntnis gelangt nach furcht¬

baren Erlebnissen und seelischen Ängsten
eine Frau , die mit einem Geheimnis in die

Ehe ging . . . .

Das Weihnachts -Festprogramm

unserer beiden Filmtheater !
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waren , stand ein großer Strauß von Kiefernzweigen , um b* J
wir Seitengewehre und Koppelschlösser zu »faj
harmonischen Ganzen gelegt hatten . Wo sonst die Elt » »

'

standen , standen heute die Kameraden . An dem Tage , an be* -
uns sonst die Größe der Elternliebe am deutlichsten
Bewußtsein kommt , offenbarte sich heute die Größe wahr .
Kameradschaft .

Stille herrscht in unserer Stube . Sus den Augen mein » '
Kameraden strahlt Weihnachtsfriede , strahlt Weihnatus - ■
freude . Wohl jeder denkt nach , denkt an glückliche Weihnacht ^

'

tage in froher Kinderzeit . So kommt es , daß noch manch - -
schöne Erinnerung aus vergangenen Weihnachtstagen aus, !
getauscht wird . Nur einer ist unter uns , der in seinem Lebens
nie ein frohes Weihnachtsfest gekannt hat , weil ibm mZj
Heiligen Abend des Jahres 1916 eine feindliche Kugel seines
Vater raubte . Es ist still geworden , als wir es erfahren l
haben . Junge deutsche Soldaten gedenken derer , die zwanzi , 1
Jahre früher zur Weihnacht im Feindesland als lehenbi * 1
Mauer Deutschlands Grenzen schützten . Einer meiner
Kameraden steht am offenen Fenster und sieht in die klares
Winternacht hinaus . Auf einen Wink trete ich näher . gt
sagt nichts , doch ich verstehe !

Draußen läuten die Weihnachtsglocken . Wir beugen unsj
zum Fenster hinaus und lauschen . Noch nie hat uns bei J
Klang der Weihnachtsglocken so weihevoll gestimmt rote
dieser Stunde . Millionen Weihnachtskerzen mögen in diesig
Stunde in deutschen Landen ihren festlichen Schein ver - ;
breiten , Millionen deutscher Menschen ihr Weihnachten )
feiern , doch wenigen wird diese Weihnachten so unvergeßlich i
bleiben wie uns unser Weihnachten als junge Soldaten . 1
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Ein Rekrut erlebt Weihnachten .

Ein junger deutscher Offizier , Hans Flemming ,
hat eine gute Idee gehabt . Er hat Rekruten über ihr
Soldatenerlebnis berichten lasten und diese frischen
und lebensechten Berichte in einem schönen Buch zu¬
sammengestellt , das unter dem Titel „ Rekruten
des Führers " in Dr . Hans Rieglers Verlag für
vaterländische Literatur , Berlin SW . 11 , erschienen
ist . Darin wird auch erzählt von der Weihnachtsfeier
der neunten Kompagnie .

Auf den Gängen unserer Kaserne ist es still . Wo sonst
der Tritt der Nagelschuhe und helle Stimmen ertönen ,
herrscht Ruhe . Es ist Heiliger Abend . Bisher verlebte ich
diesen Tag immer im Hause meiner Eltern . Heute stehe ich
inmitten meiner Kameraden in unserer Kasernenstube . Wir

treffen die letzten Vorbereitungen für die Weihnachtsfeier .
Die Kompagnie hatte wahrhaftig alles getan , um uns

ein Weihnachten im Elternhause zu ersetzen . Es war fast
etwas zu viel des Guten geworden . Für die schönsten Stuben
hatte die Kompagnie sogar Preise ausgesetzt . Da dieselben
in „ Futtermitteln

"
bestanden erweckte diese Absicht bei den

Spunden helle Begeisterung ; Denn der auch heute noch regel¬
mäßig betriebene „ Rasensport

"
( auch Erdkunde genannt ) hat

natürlich einen gesegneten Appetit zur Folge . So waren

selbstverständlich alle darauf bedacht , einen Preis ein¬

zuheimsen . Auch unsere „ Neunte " war mit allen Kräften bei
der Arbeit . Jeder hatte andere Ansichten , jeder half mit ,
jeder brachte etwas Neues . So kam es , daß unsere Stube

langsam ein weihnachtliches Gewand angelegt hatte . Die
Kameraden wären alle bestimmt bester Laune gewesen ,
hätte nicht eine Gewißheit die Gemüter mit Besorgnis er¬

füllt . Es war bekannt geworden , daß das hohe Preisgericht
aus Damen bestehen sollte . Obwohl wir nun eigentlich keine

Weiberfeinde sind , als Preisrichter erschienen sie uns doch
sehr zweifelhaft . Soll der Teufel wissen , was die Weiber nun
wieder für Ansichten und Geschmäcker haben würden . „ Na ,
ja , werden ja sehen

"
, war endlich die allgemeine Ansicht , und

so wurden denn getrost die letzten Vorbereitungen getroffen .
Im Ofen knisterte das Feuer ; denn obwohl wir aus der

Küche schon Punsch erhalten hatten , mutzten wir selber
brauen . „ Das Bissel

"
langt doch nirgends hin . Auch ein Sekt¬

kühler stand bereit , das heißt , ein Mülleimer mit Schnee und

einigen Flaschen Wein darin , die wir am Nachmittag ge¬
schenkt bekommen hatten . Hinzu kamen noch zwei Flaschen

Apfelwein „ Von dr '
heeme

"
. Für unser leibliches Wohl war

wieder gesorgt , doch es gehört noch mehr dazu , um die rechte
Weihnachtsstrmmung zu schaffen . Auch das sollte uns noch

zuteil werden .
Die Stube war fertig . Es war fast wie zu Hause . Ja ,

ich mutz sagen , daß die Stube in meinem Elternhause nie -

Wiesbadener Tagvlatt

Weihnachten bei der Wehrmacht .

Überall in Stadt und Land herrscht in diesen Tagen
frohe Vorweihnachtsstimmung . Auch bei der Wehrmacht
hat sich bereits der Weihnachtsbaum eingestellt , wie dieses
beim Wachtposten am Tor der Kaserne des Wachregi¬
ments in Berlin aufgenommene Bild zeigt .

( Scherl - Wagenborg -M .)

mals so reich ausgeschmückt gewesen ist wie hier unsere
Kasernenstube . Nur der Schmuck der Weihnachtsbäume war
ein anderer . Wo sonst zwischen grünen Zweigen die Spiegel «

alaskugeln den Schimmer der Kerzen zurückwarfen , hingen
heute unsere Kompagnietroddeln , baumelten unsere Exerzier -
patronen . Wo sonst die Weihnachtsgeschenke ausgebreitet

Freit

Vermischtes .

Die „ Schlesien
" in Buenos Aires herzlich ausgenommaH

Die 175 Besatzungsmitglieder des Schulschiffes „ Schlesien
-
Z

die am Dienstagabend aus Mar del Plata , dem AnkeH
platz des Schulschiffes , in Buenos Aires eingetroffen mdrei | 3 -
wurden von der gesamten Bevölkerung herzlich empfange «!
Die einheimische Presse widmete den deutschen Gästen freunH
lichste Vegrüßungsworte . Bei einem Empfangsabend iml

Deutschen Klub sprachen der deutsche Geschäftsträger M

Meynen , der stellvertretende Landesgruppenleiter MiilkH
und der Kommandant der „ Schlesien

"
, Kapitän z. S . Fleischer !

Den Höhepunkt der offiziellen Ehrungen bildete der EmpfmM
des Kommandanten durch den Staatspräsidenten GeneaW
Justo am Mittwochnachmittag , vorher hatte der KommandmM
an den Denkmälern des Generals San Martin und besfl
Admirals Brown Kränze niedergelegt .

2. Fe



Zum Weihnachts - Wochenende
empfiehlt sich Hotel - Gaststätte

Gesellschaftsanzug und Eintrag ,
in die Ball - Liste erforderlich .

Wäldiricdc
Wehen i. Ts . - Tel . 194

Kalt und warm fließendes Wasser in allen
Zimmern , Zentralheizg ., geheizte Garagen .
Wintersport - Gelegenheiten aller Art !

Es ladet ein Familie Seufert

Am 1 . Weihnachtstag
hält der Schützenklub KKS

Weidmannsheil seine

Weihnachtsfeier
im Vereinsheim Hermannstraße 9 .
Es ladet herzlich ein Der Vorstand .

in herrlicher
wjnter | an [jschaft

Gaststätte
Schiäferskopf

Bekannt für guten und billigen
Mittagstisch . Weine . Kaffee u .
Kuchen . Tägl . geheizte Räume
25 Minuten von Chausseehaus
oder Eiserne Hand

Naturreine Weine aus dem
Georg Schmitt sehen Weingut

Mittag •  und Abendessen zu
zeitgemäßen Preisen ( auch im
Abonnement )

Frau Hedwig Bien . Wwe

Die führende Gaststätte der Bleichstraße :
WIESBADENER

TAGBLATT
’
S

Mittagstisch : Weihnachtsgans !

Mteilhaste
Zezilgsqiiellen
sucht il findet
die Sausfrau
immer im An -

zeizentei! der

Die Gaststätte

Eintracht Hellmundstraße25

bringt Ihnen für beide Feiertage eine

auserwählte Speisenfolge in Miftag -

und Abendessen zu -.60 , -.80 , 1. - Mk .

WM „ 3m Börse
"

Mauritiusstraße 8

Empfehle an beiden Feiertagen :

Gänsebraten , Hasenbraten , Rehbraten ,
Wiener Schnitzel , Schweinekotelette ,
Kalbsnierenbraten , Kalbsbrust gef . ,
Sauerbraten , Has im Topf , Rehragout
u. Klöße , jg .Hahne , Poularden , Huhn auf I
Reis Frau E . Racky Ww . |

Dat vorzügliche Cino Oft Df
Umstädter Brenner -Bier LU Fl ,

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Verstärkte Insertion
im

Mssvadener Tag -

Blatt schafft Umsatz !

Eintrittspreis nur 30 Pfg . Der Vereinsleiter .

Mand . - Club „ Lohengrin 1923
“

, Sonnenberg
Mitgl . d . Fachschaft Volksmusik l .d . R .M .K ., Dir .W . Bibo

2 . Weihnachtstag , 26 . Dezember , 6 Uhr

Nassauer Hof ( Rud . Jung ) , Sonnenberg

lfAN7FDT Leitung : i . Vertr .
IWIw & EKI Kammermusiker K . Bunzel

ab 4 Uhr BALL D Flotte Tanzkapelle

Mitglieder , Freunde u . Gönner sind herz !, eingeladen .

Wiesbadener TagbläkkSreiiag , 24 . Dezember 1937 .

Q

Kurhaus
F

Ab 1 . Feiertag bis 31 . Dez . täglich 8 . 15 Uhr

Tischbestellungen erbeten Telephon 59521

Fernruf 26046 Marktstr . 32

SCALA

Metropole

M

MetropoleK

Wiesbadener Tagblatt

. . . das heitere und ge¬
spannte Publikum spen¬
dete prasselnd . Beifall
Ein prachtvolles Stück

Fips und Franz
die lustigen Sänger

Duo Ritasso
Internat . Tanzpaar

Doppel - Conference
der große Lacherfolg

Herbert Juwelli
der Klasse - Jongleur

Wisbadener Tagblatt
Man versäumt 2 Stun¬

den befreiensten Lachens ,
wenn man das Hahnen - Ei

sich nicht besähe . . .

Der

große
Komiker

ohne

Worte

fin beiden Qiagen ab 4 QJhr tfanz - tfee

Üerlängerte Polizeistunde

Pressestimmen :
Nassauer Volksblatt
Ein schöner Lustspiel¬
erfolg . . . im Residenz¬
theater fand es lachfrohe
u . dankbare Betrachter . .
wird bei so schnittiger
Darstellung noch manch ,
volle Haus sehen . . .

Miß Arabella
Licht - Revue

Am 1 . und 2 .

Feiertag

geht man aus ,

da bleibt man

nicht zu Haus !

So urteilt die Presse :
Nassauer Volksblatt
. . . ein neuer unbe¬
strittener Erfolg . . . eine
vorzügl . Gesamtleistung
. . . Das Kleine Haus war
ausverkauft . . .

Amera & Co .
Balance -Sensation99

käuflich erworben haben

2 . Feiertag , abends 21 . 30 Uhr :

Weihnachts - Ball

Mittwoch , 29 . Dezember 1937 ,

21 Uhr , kleiner Saal

und Wandelhalle :

und haben in Köche und Keller alles vorbereitet,damit Sie

an den Weihnachts - Feiertagen
angenehme Stunden bei uns verleben .

Sonntag , 26 . Dez . ( II . Feiertag ) 20 Uhr

Das entzückende Lustspiel

WaM - Cat *

Tannenbuta
Restaurant - Pension

zw . Eiserne Hand und Hahn i. T .

Wochenend - Wintersport

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Montag , 27 . Dez . 20 Uhr
Der große Serien - Erfolg ! Zum 25 . Male

Verlosung von 10 wertvollen Gegenständen !

Mehrere Tanzkapellen !

Eintrittspreis : 2 .- RM ., für Dauer - und Kurkarteninhabr : 1 .50 RM .

8 . MenbergHe
tzosbii Druckerei
ÜBiesbabenerlagMaH
Äontore : Schalter .
Halle links . Fernfpr ..
Sammel . Nr . 59631

MOHOHM
— — — — —

im ben .
eilte » ;

Eitert :
üit bett

Weihnacht !

Ball

Nr . 300 . Seite 19 .

Bootshaus t A kl * r
Biebrich TANZ
Jeden Sonntag ab 4 Uhr , Tanz frei
und an beiden Weihnachtstagen .

Die gute Tasse Kaffee

das feine Gebäck

Cafe Büttgen
Taunusstraße 9

Ruf 25014 , 250 13

Empfehle meine neue

Wiesbadener Ananas - Torte

NpIIV ( < <*er lohnende , tanzende und
HUIIy musizierende Elefant

Wir geben hierdurch bekannt , daß wir die

Restauration

Hotel u , Restaurant

„ Einhorn
"

e « uns
'

ns berg
wie jn |
l dieses
in vei -i
nachten !

rgehlM
ien . 1

Ulm « . Partnerin
Anton u . Maria Seidl

Automaten - Restaurant , Langgasse 34 • Tel . 23267

eihnachtsfeier
mit JConzert und “Tanz im

Täglich reichhaltige , bürgerliche
Küche — Germania - Biere —

gepflegte Weine .

W

Residenz - Theater
Samstag , 25 . Dez . ( I. Feiertag ) 20 Uhr

;— Sonntag , 26 . Dez . ( II . Feiertag ) nachm . 3 % Uhr

Der große Publikums - u . Presse - Erfolg

Ein großer Mann privat
Komödie in 4 Akten von Harald Bratt

meine . 1
inaäjts,

'
|

machtz - |

manche 1
n aus - I
i Leb «, 1
M cm 1
l Jtiuen. i

tfafnaig
Dcmzi , 1
iumbtgeil
meinet 1
e klare 1
- r . Er i

Wl . „ Kable Mühle "

Zur Weihnachtsfeier ’

am 1 . Weihnachtsfeiertag ladet ergebens ! ein

Bruno Möller und Frau .

— — — — —
— — — — —

Fmlien
Drucksachen
fin » Meilensteine auf
demLebensweg . Mr
geben dielen das rich .
tige Eesicht .Beachten
Sie bitte die ausge .
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unterer Schalterhalle

Brauhaus

Ium Birnbaum “

Mainz , • Binnbaumsgasse 5
W die kommenden Feiertage empfehlen wir unseer'

azwahlneiche Speisekarte und das
gute Bayrische Biei *

• 2. Feiertag (26 . Dezember ) ab 11 Uhr :

fptlfisch .opven - Konz .evt

nachmittags ab 6 Uhr :

Künst ler - Konzevte

Ergebens ! ladet ein : Familie H . Huiras

lotcl ROSC 26 . Dezember (2 . Feiertag ) , ab 4 .30 Uhr

TANZ - TEE
31 . Dezember , ab 22 Uhr

SILVESTER - BALL
Gesellschaftsanzug / Tischbest , erbeten

Unser Festgesdienk
Ein herrliches

mit

om
gleiten “!

ÄnkeiI
wareiz

ifangeJ
ireuildD

end intl
er M

Miillq
sleischeG
rniptanj
Senerafl
aandaM
md besä

| An beFAMIMENToRSTELLUNG
* " ^ 1

| ungekürzus PrQBraaml _
Mrt « tol * jJ22 ^ 1

Vorverkauf : tägl . 11 -1 Uhr
und von 4 - 7 Uhr an der Scala - Kasse . Tel . 25950

Nach vollständiger Außen - und Innenrenovierung ,
sowie Neueinrichtung , werden wir dieselbe eröffnen .

Wir bitten gleichzeitig das geehrte Publikum , uns

Wünsche nach einer Kegelbahn , Klubzimmer , Saal¬

benutzung für Veranstaltungen usw . vor dem

Umbau bekanntzugeben

Möbl . Zimmer mit fließ . Wasser und Zentralheizung

für Dauermieter werden ebenfalls eingerichtet

Hotel Viel Jahreszeiten
1 . Feiertag , nachm . 4 . 30 Uhr :

■ mstag , den 25 . Dezember 1937 , ab 7 Uhr :

Weih nachts - Feier
Gala - Diner mit Tanz - Reunion

Sonntag , den 26 . Dezember 1937 , ab 8 .30 Uhr :

Weihnachts - Ball
Freitag , den 31 . Dezember 1937 , ab 8 .30 Uhr :

Die beliebte

OTEL PRINZ NIKOLAS
Bahnhofstraße 51/53

n , , . „ „ .. .___________________ Telephon 2 48 28

der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK

Residenz - Ca ^ “ * 42



Wiesbadener Taqblatk Freitag , 84 . Dezember 1937 .

Unser Festprogramm !

Anf . Feiertage : 200 410 620 830

ClUCKICHiCO

Michael Bohnen • Peter Bosse

Hans Moser • Hilde Hildebrandt

8 .30 6 .15

nach Motiven von Theodor Storm

8 .00 Zeit . Wasserstand . 8 .05
8 .10 Gymnastik .

Blaue Kur - Autobusse MUSIK

2V2 Tage Ottenhofen [Schwarzwald ]

Weihnachtstage Erstaufführung I Freitag (Hell . Abend ) geschlossen

Reisen und Mündern

Mit verhaltenem Atem wird sich das hingerissene
Publikum von dieser einzigartigen Darstellungs¬
und Sangeskunst gefangen nehmen lassen .

Vergebt die
hungernden
Vögel nicht !

L . SCHELLENBERG ’SCHEN

HOFBUCHDRUCKEREI

WiesbadenerTagblatt *langgasse21

Telephon
26137

Kirch¬

gasse 72

Und ins neue Jahr mit

„ Die Landstreicher “

Paul Hörbicjer , Rudolf Carl

31 . 12 . 1937 - 2 . 1 . 1938

2 Tage Wildbad
1 . - 2 . Januar 1938

etter - und Sckmceberichte ,

Feiertags :

Schreibmaschinenhaus

Walter Grase

Bahnhofstraße 1
am Schillerplatz
Reparaturen

4 .00 6 .15

6 .00 Hafenkonzert .

Reichssender Frankfurt .

Samstag , den 25 . Dezember 1937 .
1 . Weihnachts -Feiertag .

Eine künstlerisch - fein musikalische Darbietung
Wie gesagt , es sind die 4 Kaeths !

schöner
brauch

Mietwagen
Tag und Nacht

Ein Film , der zum Herzen spricht und der
die Liebe und das Schicksal zweier
Menschen schildert

Seite 20 . Nr . 300 .

Das große Weihnachts -

Programm !

Maria Andergast
O . Tschechowa
P . Petersen , E . Dumke
Traudl Stark

ein beherztes Mädel , Wienerin mit allen Fasern
ihres Seins , ihr Charm setzt Sie in Entzücken ! —

Igo Sym , Albert Matterstock , Walter Janssen
Fritz Odemar , Josef Eichheim , Hans Junker¬
mann , Ed . v . Winterstein

PETER KREUDER

ist im Geschäftsleben , seinen Kunden
zum Feste und zum Jahreswechsel
Grüße und Wünsche zu übersenden .
Mit einer geschmackvoll gedruckten
Neujahrskarte , die mit dem eigenen
Namen bedruckt ist , erfüllt man diese
schöne Gepflogenheit . Senden auch
Sie Ihren Kunden herzliche Grüße und
Wünsche mit einer netten Neujahrs¬
karte . Man wird sich über diese Auf¬
merksamkeit sehr freuen . Bestellen Sie
schon heute Ihre Neujahrskarten bei der

Mit diesem ungewöhnlich
packenden Großfilm der Ufa
erleben Sie den spannenden
Roman einer Jugendliebe !

RM . 29 .50

[Schwarzwald ]
RM . 22 . 50

2 . Weibnachts - Feiertag .
Sonntag , den 26 . Dezember 1937 .

6 .00 Hafenkonzert 8 .00 Wasserstand . 8 .05 Wetter .
Sckneebe richt und StraKenwettcrbericht . 8 .15
Gymnastik . 8 .30 Evangelische Morgenfeier .
9 .00 Frobe Weisen .

10 .00 Wir müssen dahin kommen , dab unser Leben
leuchtet . 10 .30 Weibnachti . Musik . 11 .00 Musik .

12 .00 Musik . 14 .00 . .Kasperle im Riesenzirkus
"

.
14 .30 Musik . 15 .30 Wir geben auf des heim¬
lichen Glückes Svur . . .

16 .00 . .Wie es Euch gefällt
'
. 18 .00 „ M '

r hole die
schönste Vogesetann

"
. Hörfolge . 19 .00 Nach¬

richten . Sport . 19 .15 Weihnachtliche Musik .
20 .00 . .Grobes Operettenkonzert

"
. 22 .00 Nachrichten ,

Wetter - und Schneebericht . 22 .15 Sport . 22 .30
Zu Tanz und Unterhaltung . 24 .00 Musik .

KM

feiern einen beispiellosen Triumph
in diesem Film von einzigartiger Größe

Ein großes filmkünstlerisches

Ereignis für Wiesbaden !

Nach „ Vergiß mein nicht “ und „ Ave Maria “ wird nun auch
dieses Filmwerk mit großer Begeisterung aufgenommen werden

Auf der Bühne :
Die weltberühmten holländischen

Harmonika - Virtuosen

Automobil - Centrale Wiesbaden
C . Eiberger & Co . o . H .

Montag , den 27 . Dezember 1937 .
6 .00 Noel . Morgensvruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasserstand . 8 .05
Wetter - und Schneeberichte . 8 .10 Gymnastik .
8 .30 Musik . 9 .45 Hausfrau , hör zu !

11 .30 Programm . Wirtschaft . Wetter - und Stratzen -
wetterbericht . 11 .40 Deutsche Scholle .

l $ .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Schnee¬
berichte . Strabenwetterbericht . Wetter , offene
Stellen . Nachrichten . 13 .15 Konzert . 14 .00

. Zeit . Nachrichten . 14 .10 ..Sing
' mir das , Lied

noch einmal "
. 15 .00 Volk und Wirtschaft .

15 . 15 Für unsere Kinder . ~ .
16 .00 Konzert . 17 .00 Kammermusik . 18 .00 Zeit¬

geschehen . 19 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter .
19 . 15 Heitere Feierabendmunk . 21 .15 Wir wandern

durch das heitere Jahr . 22 .00 Zeit Nach¬
richten . 22 . 10 Wetter - und Schneeberichte .
Nachrichten . Svort . 22 .15 Lesefreuden unterm
Gabentisch . 22 .30 Nachtmusik und xans .
24 .00 Konzert .

8 .30 Musik . 9 .00 Christi . Morgenfeier . 9 .45
. .Wanderung in den hellen Morgen

"
.

10 .00 . .Weihnacht — Paradies der Kinder
"

. 10 .30
Chorgcsany . 11 .15 „ Die Herrin von Wahn¬
sried " Cosima Wagner .

12 .00 Konzert . 14 .00 Für unsere Kinder . 14 .30 Die
festlichste Stunde . 15 .15 Deutsche Scholle .

16 .00 „ Froher Funk für alt und jung
"

. 18 .00 Blas¬
musik . 19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .40
Svortsvieael .

20 .00 Weihnachtsmusik aus alter und neuer Zeit .
22 .00 Nachrichten . Wetter - und Schneeberlcht .
22 . 10 Svort . 22 .25 Unterhaltung und Tanz .

LU Union Theater
Rheinstraße 47

zeigt als Weihnachts -Programm
den heiteren Lustspielfilm

„
WIMIWM

"

mit Ida Wüst , Theo Lingen ,
Carsta Lock , R . A . Roberts

Preise einschl . Unterkunft und Verpflegung

Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag

Sonderfahrt auf den Feldberg i . T .
Abf . 8 Uhr Neues Museum Fahrpreis RM . 2. 80

WiesbadenerAutoverkehrs -Ges .

" '

» :
Wilhelmsfraße - Theaterkolonnade , Tel . 28001

Nieder !. : Zigarren - Schlink , Michelsberg 15

Telephon 28528

Silvester und Heujahr
Gesellschaftsfahrten

Massage ^ .

Fußpflege
von 1.» Mark an

K . Strehle
staatlich geprüft
Webergasse 4

— — — — —

Von einem Willy - Forst - Film erwarten Sie seit „ Maskerade “ und „ Mazurka “

mit Recht etwas außergewöhnliches . Auch hier in „ Serenade “ gibt er dem

Film das , was gerade den „ großen “ Filmen sonst so oft fehlt : das Herz , das

lebendige Gefühl , die Kraft der reinen Menschlichkeit . Wieder ein großer Erfolg !

In der Hauptrolle Willy Forst ’s Neuentdeckung :

-------- WinlerKur für ------ —

Nervös - Erschöpfte
Spezialkuranstalt Hafheim 24 (Taunus )

bei Frankfurt am Main . Telefon 214
Mäßige Preise . S.-B. Pt . M. Schutae - Kahieyw , Hervenarrt

Silvesterscherze
Feuerwerk . Bleigießen • Knallbonbons

„ Zum Zauberkönig
Bahnhofstraße 12

uwe

dieKleinemitder
großen Leistung

stobt! gebraiKhsstork
vollwertigesSchreiben

AuchinoequetneaMonatsfaten

WALHALLA
THEATER ß
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Märchen - Weihnacht für alle lieben Kinder !

Hammerfest Um

Die sollte in keinem Hause fehlen !

Ufa - Palast
zu verlangen

Ein schönes praktisches und billiges Geschenk

ist eine Flasche Weinbrand

LILIAN

HARVEY

Ein Kultur - Tonfilm vom
Kosmos -Film Jam Borgstädf .

die ganze Flasche von RM . 2 . 80 an bis
zu den feinsten abgelagerten Qualitäten

WILLY BIRGEL
Paul Hoffmann , Rolf Moebius

Dazu ferner : ,Kalif StOFCh
*
Tonfilm

Ein Märchen aus dem Orient

Kommt olle mit EurenKindernzur grölen <
' Ufa -Märchen -Weihnacht ! Z

KinderabSO ^
El «Vy' Erwachs .ab 50 K/ %.

Jugendliche haben Zutritt .

AN FANGSZEITEN :

Wo . : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr
An beid . Feiertagen auch ZOO

Heilig . Abend (24 .) geschlossen

Der Film vermittelt ein
lebendiges Bild einzigartiger

Naturschönheit .

An beiden Welhnachts .

Feiertagen Jeweils llühr

setzen wir unsere Erfoig -

relche Reisefilmserie fort .

Wir zeigen
in Erstaufführung eine
herrliche Filmreiie in
die Wunderwelt der

Mitternachtssonne
der je gedreht wurde ! Ein Ton¬
film von Gebrüder Diehl , so an¬
mutig und reizvoll , daß er für
jung und alt ein beglückendes

Erlebnis bedeutet !

Schottland — Färöer —
Island — Spitzbergen —
Eisgrenze ( Wunder der
Mitternachtssonne ) —

Spielleitung : Paul Martin

Fanny Elssler . . . die berühmte Tänzerin
ihrer Zeit , einzig und unvergleichlich ,
ein Liebling der Götter u . Menschen . . .
In der bezaubernden Verkörperung
Lilian Harveys ersteht sie uns in diesem
neuen großen Ufafilm zu neuem Leben - -

In allen einschlägigen Geschäften bitte

I MARKE Ä

BONI r ™

Mitternacht amNordkap
— Die alte Königsstadt
Drontheim — In die Welt
der Fjorde — In der
alten Hansestadt Bergen

URANIA - THEATER

GMIE
ist eine Art des Begriffes „ Gatte

"
,

deren Existenz von den Frauen

heftig bestritten , aber sehnhchst

erwünscht wird . Andererseits

glaubt jeder Mann , em Muster¬

gatte zu sein . Doch wie es so mit

Idealen ist - auch ein Muster¬

gatte hat seine Schattenseite ,

u . so werden alle Besucherinnen

erleichtert ihrem Manne « -

flüstern : Bleib wie du bist .

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Mein Main
Gültig vom 2 . Okt . 1937

bis 14 . Mai 1938

Preis 30 Pf .

Erhältlich in den einschlägigen
Geschäften , sowie an allen Fahr¬
karten - Ausgabestellen der Reichs¬
bahn und an den Tagblattschaltern

jJiiiiiiiHiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiu

i Unser Weihnachts -

Festprogramm !
niiiiinimiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimniiiimiiiiiiiiiiiiir

Große Tage im Ufa - Palast !

Montag , 27 . n1e
Dienstag , 28 . je / .
Mittwoch , 29 .

* - nachln '

Ein Filmruf des Nordens ,

der jedem ein unvergeBliches

Reise - Erlebnis vermittelt

Jugendliche Ermäßigurig .
Erwerbslose 50 Pf .

UNSERE WEIHNACHTS - ÜBERRASCHUNG !
| Erstaufführung für Wiesbaden

Der Prärie - Reiter

■
Ein Wild - Westfilm voller Sensationen nach dem Herzen des Publikums
in deutscher Sprache mit Buck - Jones

Anfang : Wochentags ab 4 Uhr , Sonn - und Feiertags ab 2 Uhr

UFA PALAST

W
MM

i:M

M

■

V



gewogen waren .
I die Schar derer

Christnacht . Nach einem Holzschnitt von Huber - Gauting . (Erich Zander , M .)

greii

inten ,
!eob -

so nannte sich der Kantor her .
ausfordernd —

Er beschloß , am freien Nachmittag einen Ritt in die
Etappe au unternehmen , wo angeblich in einem kleinen aali -
zischen Nest eine deutsche Militärkantine ihre Bude auf «
getan hatte und wo er für die Vatteriekameraden einige
Kleinigkeiten zum Heiligen Abend besorgen wollte .

Tauwetter hatte in den letzten Tagen die Schneedecke
tief zusammensinken lassen . Die Bäume ragten schwarz in
den grauen Himmel . Faulen Fluges hoben sich die Raben
von der mistbraunen Fahrttnne , als der einsame Reiter
dahertrabte .

2n bein kleinen Städtchen hinter der Front erwartete
den Fähnrich eine große Überraschung . Bevor er noch bis
jur Kantine gelangt war , las er an einem niederen Häus¬
chen die Aufschrift .Feldbadeanstalt "

. Sofort hielt er an
und rief aus dem Sattel herunter in die halb geöffnete
Haustür : „ Hallo , kann man hier wirklich . .

OerlDeihnachtsreiter .

Von Otto Folberth .

Endlich Hub die Kirchenmustk an . Die lange Arie am
Eingang hatte nichts Verfängliches an sich , höchstens da »
dem Bibelspruch „ Selig ist der Mann . . .

" der Schluß
fehlte . u

lum ein Rezitativ . Eine arme Seele klagte , was
gar nicht für Weihnachten paffen wollte , ihr Leid . Doch
was war das ? „ Ich muß als wie ein Schaf bei tausend
rauhen Wolfen leben ." - Der Rektor sah hinüber zu den
Ratsherren . Der Bürgermeister tauschte mit etlichen
Professoren vielsagende Blicke . „ Ich bin ein recht ver -

Die beiden Behörden und
der Herr Rektor lassen Herrn
Bach in Ruhe ; und keiner er¬
wähnt von der ganzen Sache
auch nur ein Wort . Der
Kantor mag auch ruhig oer -

~ . . , . , reifen wann es ihm beliebt ,
ter tntrö auch nicht mehr ermahnt , die Singestunden regel «
mäßiger zu halten .

Lust gemacht und auf den jungen Menschen , der sich als
Herr aufspielen wollen , respektwidrig geschimpft hatte . —
Die Geistlichkeit fühlte sich ebenfalls betroffen . Auch
mancher Alumne zog den Kopf ein . Denn der Herr Kantor
mochte saugrob sein und mit Scheltworten , Backpfeifen und
Rippenstößen nicht sparen . Aber christlich war es nicht , dem
Rektor , der doch viel strenger zu sein pflegte , alles zu
klatschen , was sich der Herr Kantor bei den Chorproben an
boshaften Bemerkungen gegen die geleistet hatte , so der
Musikpflege feindlich gesinnt waren !

4>

Nach dem Gottesdienst fand im RatstriNkstübchen eine
geheimnisvolle Besprechung statt . Man hatte den Herrn
Superintendenten zugezogen . Dieser erklärte , wegen Miß¬
brauch des göttlichen Wortes könne man Herrn Bachen
leider nicht jur

Das Schreiben aus Dresden wird erst einmal gründlich
rubriziert und registriert . Dann muffen — nach „ erfolgter
Kenntnisnahme '

, tue auch sehr lange dauern kann — drei
Kopien angefertigt werden , da doch die Betroffenen „ ent¬
sprechend zu bescheiden sind

"
.

^ " d . so kam kim , daß Herr Johann Sebastian Bach ,
Anhalt - Coethenscher Direetor Musices , Churfürstlich Sächs .
und Kal . Poln . Hofkompositeur , auch Cantor an der
Thomasschule , diesen Bescheid erst Mitte Februar des
nächsten Lahres erhielt .

Das Watten aber tat seiner Gesundheit keinen Abbruch ;
denn als Sieger hatte er sich bereits gefühlt , als die Kantate
verklungen wat : „ Selig ist der Mann . .

“

Der Festgottesdienst am
ersten Feiertag war nicht all¬
zustark besucht . Das will etwas
besagen , da doch in der ■

Nikolaikirche der Herr Super¬
intendent in eigener Person
Predigt hatte und für die
Kirchenmusik drei Trompeter
und ein Pauker bewilligt
worden waren . Umsomehr aber
drängte man sich am Tage dar¬
nach in die Thomaskirche .

Zunächst tarnen alle , so
bem jpetttt Director Musices —

- Am 24 . Dezember 1915 , mittags 1 Uhr , wurde der
Fähnrich in der Beobachtung abgelöst . Die Truppen in den
Graben waren zwar auf die Möglichkeit aufmerksam gemachtworden , daß der Russe gerade am Weihnachtsabend an «
greifen werde . Aber der Augenschein sprach zu deutlich aeaendie Vermutung der Stäbe , das

'
Leiben des Feinde

"
blieben

«ehr im Ausmaße des täglich Geschehenen und Gewöhn
'

als dag der Fahnnch nicht beruhigten Gefühles den Bl
achtungsstand verlaßen hatte .

Em Unteroffizier trat heraus : „ Jawohl , Herr Fähnrich ,
m einer Stunde können Sie ein Bad haben . Augenblicklich
sind wir leider schon besetzt .

"

„ Ausgezeichnet , Sie merken mich also vor .
"

Eine Stunde lang bummelte der Fähnrich in dem Ort
perum , immer wieder vom Gedanken heimgesucht : Gott , wie
häßlich ist doch eine Stadt ! Wie schmutzig und abstoßend , wie
ode und langweilig ! Ein prahlerisches , mißlungenes
Menschenwerk . Da ist unsere weite reine Erde draußen
etwas anderes ! Weiden wir Frontleute uns überhaupt
noch einmal gewöhnen können , in Städten zu leben ?

Als et später die „ Feldbadeanstalt
" wieder Betraf war

her Unteroffizier gerade damit beschäftigt , heißes Waffer
aus einem Keffel , unter dem Feuer brannte , in einen Holz¬
bottich zu gießen . Dann stellte er zwei Kübel kalten
Wassers neben den Bottich und sagte : „ So , Herr Fähnrich ,
bitte ! Sie können sich es nun selber so warm ober so kalt
machen , wie es Ihnen angenehm ist .

"

Der Fähnrich entkleidete sich wie zu einem Weiheakt .
Seit er im Felde stand , hatte er noch nie Gelegenheit ge¬
habt zu baden . Seit fünf Monaten heute zum ersten
Male . . .

Obwohl er im engen Bottich nur mit hochgezogenen
Knien sitzen konnte , überrieselten ihn Wellen des Wohl¬
gefühls . Vorn obersten Nackenwirbel bis in die Zehenspitzen
hinein lief die Wärme durch seinen Körper und kehrte
wieder zurück , brandete das Behagen an ihm hinauf und
hinunter , feierte seine gemarterte Fronthaut Feste .

Jin Keffel sang das kochende Waffer . Trüb statte ein
Ollicht im verdüsterten Raum . Von der Wafferoberfläche

Selig ist der EDTann
. . .

Eine Weihnachtsgeschichte .
Von Fritz Müller , Dresden .

„ Arn 2 . Weihnachtsfeiertag ksinnt Ihr in St . Thomae
etwas erleben !" raunte man sich

'
s in Leipzig Anno 1737

kurz vor dem Feste zu . Es ging das Gerücht um von einer
höchst seltsamen Kantate , durch die der Kantor Johann
Sebastian Bach seinen Widersachern einen Streich spielen
wollte . Etwas Bestimmtes war nicht zu erfahren .

Herr Rektor Mag . Johann August Ernesti fragte die
Alumnen aus . Aber sie konnten ihm nur berichten , daß
ste in der Kantate weiter nichts als einen Schlußchoral zu
fingen hätten . Es war auch kein Konzertist ausfindig zu
machen , dem der Kantor ein Solo zum Üben aufgegeben
hätte . Also wurde eine Solokantate aufgeführt , die Herr
Bach mit seinen Privatschülern aufführte . Dagegen ließ
sich nichts tun .

Sin Ratsmitglied nahm mit Herrn Henrici —
alias Picander — Rücksprqche wegen des Textes . Hier war
ebensowenig etwas zu erfahren ,
wie bei der gnädigen Frau
Marianne von Ziegler . Also
hatte der Kantor den textum
zu seiner Kantate selber zu - '
jammengestellt . Das konnte man
ihm nicht verbieten .

Kaum aber hatte er die Stadt ' in seinem Rücken ge¬
lassen , als ihm ein scharfer Ost die Schneeflocken schiefer und

schiefer ins Gesicht warf . Zuerst spürte er bloß , daß sie ihm
an Wimpern und Augenbrauen haften blieben , bann wir¬
belten sie ihm bis in die Ärmel feiner pelzgefütterten
lllanka hinein , schließlich bahnten sich einige dreisterweiss

Weihnachtsabend .
Von Agnes Miegel .

In Dunkelheit und Wind verschwebt ein Glockenklingen .
H » rch , lachte nicht ein Kind ? O heimchenzartes Singen !
Von meines Nachbars Hans , wie strahlt der kerzenhelle
funkelnde Baum hinaus ! Auf der vereisten Schwelle
Liegt noch ein Tanneuzweig . Leif hebe ich ihn auf
Wie steigt eriun '

rungsreich sein Waldduft zu mir auf .
O du , der uns bewacht , steh ' in der dunklen , stillen ,
der heil '

gen Weihnachtsnacht mein Volk voll gutem Willen

Geschwisterlich vereint in deinem Lichte stehend ,
in ihm , das uns durchscheint , die Rot des Nächsten sehend ,in Winterdunkelheit voll Krieg , Haß und Beschwerden ,
zu dienen ihm bereit , voll Glaube neuer Zeit , daß Friede

wird auf Erden !

des Bottichs stiegen wallende Dampfnebel bis zur Zimmer¬
decke hinauf .

Nachdem er die fünf Monate alte Frontkruste glaubte
aufgeweicht und abgerieben zu haben , sprang er in die
Kleider und begab sich in die Kantine .

Hier gab es , neben dem eigentlichen Verkaufsraum , ein
Gastzimmer mit mehreren kleinen buntgedeckten Tischen . Er
bestellte beim (Befreiten , der sich vor ihm aufpflanzte , eine
heiße Schokolade , denn ein weiter kalter Ritt stand ihm be¬
vor , und überhaupt paßte Schokolade seinem Gefühl nach
zum heutigen Nachmittag vorzüglich . An den Wänden des
Gastzimmers erblickte er Bilder und Sprüche , darunter den
Vers , den er lachend las :

Fühlst du vor Bomben dich nicht firm ,
Im Vorraum steht ein Regenschirm .

Endlich hatte er auch die Kleinigkeiten für die Kame¬
raden besorgt und machte sich auf den Weg .

Es war mittlerweile dunkel geworden und hatte zu
schneien begonnen . Der Fähnrich freute sich eigentlich , daß
er nun gerade die Stunde , in der fern in der Heimat die
Lichtlein angesteckt wurden , auf dem weiten einsamen Ritt

zur Batterie zubringen sollte . Er war heute gerne noch
eine Weile mit seinen Gedanken allein und daß es in sie
hineinschneite , war gerade nur recht so .

ergeben <? amm unb mu
‘
B mid ) ihrer Wut und Grausamkeit

Sollten etwa die rauhen Wölfe gar . . . ? Maßte sich
der aussaffige Kantor an , das unschuldige Lamm zu sein ? !

Eine neue Arie war wieder harmlos . Aber nun ertönte
es gar vom Chor , und zwar mit ausgesucht deutlicher Dekla¬
mation : „ Du kannst die Feinde stürzen und ihren Grimm
verkürzen .

"

, .. Sin Räuspern und Scharren war vernehmlich . Man
horte sogar unterdrücktes Lachen und spitzes Tuscheln als die
große Baß - Arie anhub und Jesus die Seele so tröstete : Ja ,
ja , ich kann die Feinde schlagen , die dich nur stets bei mir
verklagen .

Das war aber starker Tobak ! Verklagt hatte der Herr
Rektor den Kantor bei Rat und Konsistorium und dabei
nicht einmal vor der Behauptung zurückgeschreckt , ein alter
Speziestaler mache , wenn man ihn dem Kantor in die
Hand drücke , aus einem unmusikalischen Schüler einen
guten Sänger !

Die „ lieben Kollegen "
hatten dem Rektor getreulich zu -

getragen , wenn der Herr -Director Musices seinem Herzen

Dann stellte sich _____ ________
ein , die dabei sein mußten ,
wenn irgend etwas los war .
Und schließlich ließen es sich
Bachs Gegner und Neider nicht
nehmen , in der Kirche zu
erscheinen . Vielleicht ließ sich
aus bet seltsamen Kirchen¬
musik dem Verhaßten endlich
em Strick drehen !

So nahmen sie denn alle
die ihnen vorbehaltenen
Stuhle ein , die Hochweisen
Herren von der Universität , die
Wohlgeborenen Ratsherren ,die würdigen Mitglieder des
Consistorii und nicht zuletzt
der Herr Rektor und die „ lieben
Herren Kollegen "

.
Zuerst mußten sie die Ent¬

täuschung erleben , daß auf
ihren Stühlen keine gedruckten oder geschriebenen Texte von
der Kantate lagen . Der Küster Rost erttärte , die Zettel
waren wie warme Semmeln abgegangen ; und für die

geboten
bie $ erien Studiosi bis zu zwei Silbergroschen

der sich doch tatsächlich wie ein Schaf unter tausend Wölfen
hatte vorkommen müffen !

Dann sprach man von dem Stand der leidlichen Sache
mit den Präfekten , in welcher
der Rat hatte den Mittelweg
gehen wollen , der halsstarrige
Kantor aber die grundsätz .
liche Erledigung der Frage
geforbert hatte . Tatsächlich
hatte es Herr Bach gewagt ,
sich an Seine Majestät den
König zu wenden , ber ihn kürz¬
lich zu seinem Hofkompositeur
ernannt hatte .

Da rückte der Stadtschreiber
heraus : „ In höchst an¬
maßendem Ton ist die Ein¬
gabe -gehalten !" Woher wißt
Ihr das ? "

fragt man ihn .
Der Ratsschreiber sagt : Weil ,
nach Geschäftsschluß die Aller -
gnädigste Antwort eingegangen
ist ! Ich wollte den Herrschaf¬
ten die Weihnachtsfreude nicht
verderben ; denn die Churfürsi -
liche und Königliche Majestät -
haben den Einflüsterungen
des Reichsgrafen von Kayser - '

lingk nachgehen und gegen
' ’

Rat und Konsistorium und da¬
mit auch gegen den Herrn
Rektor entschieden .

"

Das ist nun höchst unan - i
genehm . Man gönnt dem stier - 1
nackigen Musiker diesen ..
Triumph nicht . Aber , wer -

wagt es , sich gegen den ein - |
heutigen Willen des Landes -
Herrn aufzulehnen ?

Der listige Stadtschreiber
aber weiß einen Ausweg .

. . . . Jortes könne man Herrn Bachen
teioer inM jur Verantwortung ziehen ; denn ber zweite
Weihnachtsfeiertag fei zufällig der Tag des — Stephanus ,



Deutsche JuAerrö .

Sonnenwende .

Zweifellos ist der Norden die hohe Schule der Mensch¬

heit gewesen . Die äquatornahen Zonen mit ihrem Über¬

schwang an Früchten und Getier , mit ihrem ermüdenden

Uberschuß an Sonnenlicht und - wärme sind nicht geeignet ,
eine kämpferische , körperlich und geistig aufs äußerste werk¬

bereite Bevölkerung zu züchten . Nur , wo der Daseinskampf

schärfste Formen annimmt , kann sich jene Raffe geformt

haben , die bis heute die Schicksale der Welt bestimmte . Und

dies « Menschen des Nordens waren auch von einer gleich -

rrtig religiösen Haltung beseelt .

Von der weiten Außenwelt abgeschloffen , an den ent¬

legenen Küsten , grübeln sich die Menschen tiefer in sich
hinein . Man muß es schon selbst an sich erfahren haben , wie
im Norden durch die weite Einsamkeit , durch die mystisch
hellen Nächte des Sommers , durch die unendliche Nacht des
Winters leuchtende Kreise , in bunten Farben zitternd , auf -

lüpfen und einen erhabenen Lichtbogen über den Horizont
streuen , so zart und fein , daß die Sterne hindurchschimmern .
Knö die erdrückenden Ausmaße der Natur lassen die

Menschen sich stärker auf sich besinnen , aber auch inniger und
^ schauernder die Wurzelfasern fühlen , die sie mit der Natur
verbinden .

Aus dem Ringen mit dieser Natur , die ihnen eine

grausame , strenge Herrin ist , und aus der Hingabe an sie ,
die ihnen nach Zeiten der Entbehrung und Winternacht auf
k irze Frist das Leben vergoldet , mag im Norden das Fest
der Sonnenwende geboren sein , so wie fast jedes religiöse
Empfinden der Sehnsucht nach dem , was man nur selten
genießt , entspringt . Für den Nordländer sind dies Licht und
Wärme . Ihn , der bis zu einem l halben Jahr zu einem
Leben in Nacht und Kälte verurteilt ist , trifft der erste auf -
iiinkelnde Lichtstrahl der wieder erscheinenden Sonne wie
vi ne Verheißung von göttlicher Gewalt . So ist es nur zu
verständlich , wenn er die Tag - und Nachthälfte seines
vahresumlaufs genau nach dem Umlauf der Sonne beob¬

achtet und regelt . Er kann nicht anders , er muß sein
Leben schicksalhaft und bewußt einbeziehen in den Rundlauf

er Sonne um den Erdkreis .

Die Sonne wird dem Menschen im Norden nicht wie

rem Südländer zu einem Dämon neben anderen Dämonen ,
neben dem Hagel , dem Gewitter oder dem Tiger , den es zu

besänftigen und zu beschwichtigen gilt , auch verehrt er die

Sonne nicht setischhaft , sondern er erblickt in ihr das er¬

habene , lebenverheißende Sinnbild göttlichen Waltens . So

rhielt sich bis in unsere Tage , wenn auch zuweilen nur noch

halb verstanden , mehr gefühlt als gewußt , die alte kosmische

Schau im Brauchtum : Im nordischen Julfest mit dem

Lebensbaum , das zu unserem Weihnachtsfest wurde , in den

Sonnwendfesten und den Bräuchen , brennende Feuerräder

von den Bergen rollen zu lassen , wenn die Sonne wieder

ad steigt im Jahreslauf .

Ü Die tiefe Verwurzelung des Sonnenmythos im Bewußt¬
sein der

"
Germanen , spiegelt die Sage von Baldur wider :

Einstmals sprach Baldur zu seiner Mutter Frigga von
einem Traum , daß er bald sterben müsse . In ihrer Sorge
beschwor Frigga alle Elemente , Erde , Feuer , Wasser,/Luft ,
Seuchen , Pflanzen und Tiere , zum Schutze ihres Kindes .
Nachdem alle Wesen den Eid geleistet hatten , dem lichten
Götterliebling nicht zu schaden , veranstalteten die Götter
oder „ Äsen

" ein Freudenfest , bei dem Baldurs Unverwund -
barkeit auf die Probe gestellt werden sollte . Man warf und

stach nach ihm , aber alle Waffen schadeten Baldur nicht . Das

erregte das Mißfallen Lokis , des Dunklen , des Gottes der

Zwietracht und des Bösen . Als altes Weib verkleidet ,
schlich er zu Frigga , um hinter das Geheimnis von Baldurs
Unverwundbarkeil zu kommen , und stolz erzählte die
Mutter , wie sie die Wesenheiten

' der Allnatur besprochen
habe , mit Ausnahme des kleinen , unbedeutenden Gewächses ,
das auf der Rinde der Eiche wachse , ohne Erde , fast ohne

Wurzel , der Immergrünen Mistel . Loki eilte davon , nahm
einen Mistelzweig , schnitzte sich daraus eine Pfeilspitze und

legte sie dem blinden , waffenlosen Bruder Baldurs , dem

allen Hödur , auf den Boden . Der schießt den Pfeil ab —

und zu Tode getroffen , sinkt Baldur zur Erde . . .

Diese Sage veHnnbildlicht , wie der Winter , dessen
Zeichen die grüne Mistel ist , Baldur , das Sinnbild der

Sommersonne , verdrängt . Mit ihm stirbt auch Hanna ,
seine Gattin , die Göttin der Blumen und Blüten . Man

bettet sie auf einen Scheiterhaufen , und Thor oder Donar ,
[6er Eewittergott , entzündet diesen Holzstoß mit seinem

Blitzhammer . Thor ist aber auch der Gott der zeugenden
Kraft . In stürmischer Winternacht umfängt er die Erde und

gibt ihr den Keim zu neuem Leben « im . Daß gerade er den

ffolzstoß in Brand setzt , ist ein Zeichen dafür , daß der Tod

unlöslich mit dem Leben verbunden ist .

Das Leben währet — und so wird die Sonne wieder¬

kehren ! 3m ewigen Wechsel von Tod und Leben , von Sonne
und Licht siegt keines endgültig , immer gebiert eines das

andere . O . S .

Was weißt
du vom Eisschießen ?

Sicherlich sehr wenig , wenn du nicht gerade in einer

Gegend beheimatet bist , wo das Eisschießen Volkssport ist .
2n den Alpenländern ist es zu Hause und wird feit Jahr¬
hunderten betrieben . Nicht die Eisläufer , nicht die Hockey¬
spieler sind dort die unentwegtesten und unermüdlichsten
Eissportler , sondern die Eisschützen . Stundenlang jagen sie
ihre schweren Eisstöcke über die blanke Bahn , die krachend
zusammenprallen oder mit vorsichtig abgemessenem Wurf ihr
Ziel erreichen . Bei den Olympischen Winterspielen wurde
das Eisschießen als Vorführungswettbewerb gezeigt . Das
bedeutet , daß es sich hier Nicht nur um ein ländliches Volks¬

vergnügen handelt , sondern um einen Sport , der sich neben
den neuzettlichen Sportzweigen durchaus sehen kaffen kann .

Arn jedem Ende der etwa 30 Meter langen und zwei bis
drei Meter breiten Bahn liegt ein kleiner Holzklotz , die

Daube , als Ziel für die Schützen . Die Eisstöcke sind etwa

jehs Pftmd schwere Holzjcheiben , die mit einem Eisenring
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Gesang im Winter

Sonne kehr
' wieder .

Fröhliche Lieder

Schallen dir entgegen ,

Und von den Wegen

Fallen die Nacht « nd die

bange Not .

Fahne « nd Tanne ,

In eurem Banne

Warten wir der Stunden ,

Leuchtend gebunden
Bom Feuer des Lichtes ,

das himmelwärts loht .

In unsre Hände
Zündet die Brände ,

Gluten unsres Blntes .

Jauchzenden Mutes

Trägt unsere Liebe am

Morgenrot .

Herbert Boehme .

Heimweg durch den

Schnee .

Holzschnitt

von Geo Tyroller .

(Deike , M .)

Sven und der Hebelreiter .

Erzählung aus der Zeit der Kontinentalsperre .

griff mit weißen Zunge
achtete nicht darauf . Sei

war

kam
Ge -
nut

und einem Griff versehen sind . Nacheinander treten die

Schützen am Ende der Bahn an , stemmen den Hinteren Fuß
in eine ins Eis gehauene Vertiefung , holen mit dem Eis¬

stock einigemal in kräftigem Pendelschwung aus und laffen

ihn dann auf die glatte Bahn hinausgleiten . Gewonnen

hat die Mannschaft , die einen ihrer Eisstöcke der Daube am

nächsten bringt . Obwohl diese grundlegende Spielregel
denkbar einfach ist und in ähnlichen Spielen immer wieder¬

kehrt , handelt es sich doch nicht um ein reines Zielschießen ,
und es gehört allerhand Strategie , Berechnung und Finger¬
spitzengefühl zum richtigen Eisschützen .

Die sportlich orientierten Eisschützen sind km Fachamt

Eissport zusammengefaßt , das alljährlich die deutschen Eis -

schießmeisterschasten austrägt . Im sportlichen Eisschießen
ist die Bahn 42 Meter lang und 4 Meter breit , der Stock

muß mindestens 5 Kilo schwer fein , ein Spiel besteht aus

sieben Gängen . Neben dem Mannschaftsschießen kennt man

noch das Einzelschießen als Weitschietzen und als Ziel¬

schießen . Der deutsche Rekord im Weitschietzen steht auf
167 Meter . Es gehört schon die Schwungkraft solcher ur¬

wüchsiger Bärenkerle dazu , wie wir sie in Karmisch sahen ,
um solche Weiten herauszuholen . hp .

Sven Merdrup zog den Kopf zwischen die Schultern und

stapfte mit schweren Schritten durch das hohe Ufergras . Der

Nebel schlug ihm wie eine dicke Suppe ins Gesicht und hängte

sich in Hellen Tropfen an die zottigen Brauen und den

ftorren Bart . Der Alte lachte in sich hinein . Heut saßen
die welschen Strandwächter gewiß fluchend in ihren Wacht -

stuben und steckten die Nase nicht einmal zur Tür hinaus .

Draußen aber auf See drehte um diese Stunde wohl
die „ Britta " den Bug gegen die Weiermündung und brachte
von Helgoland her , was die Spürhunde des Korsen nicht
in ihre Fänge bekommen durften : Kaffee , Wolle , Waffen .
Sven grunzte vergnügt : Waffen , die konnten sie wohl
brauchen für den Tag , der nicht mehr fern war .

Ein braves Schiff war die „ Britta "
. Dreimal in der

Woche schlich sie unter der Dunkelheit zur Weser herein ; die

Franzmänner hatten wohl Wind bekommen von den nächt¬
lichen Schmuggelfahrten . Aber der Hein , der am Steuer

der „ Britta " stand , war ein Fuchs . Sven durfte auf seinen
Sohn wohl stolz sein . Und jetzt sah man ’s ja wieder : Auch
der Nebel meinte es gut mit den braven Jungen . Selbst die

schärfste Spürnase könnte sie heut
'

nicht wittern .

Sven stand am Strom , über den der Wind orgelte , und

lauschte . Nichts als das Meerwärtsfluten des Waffers war

unter den Stößen des Sturmes zu hören . Dann aber

gluckste der Boden neben ihm . Sven fuhr herum . Ein

Poften ? ,
Bernd , der blonde Krauskopf aus dem Schulhaus , kam

atemlos heran . Er keuchte : „ Gelaufen bin ich . Vater Mer¬

drup weil sie hinter mir her find , Aber ich hab
'

ihnen
eine Nase gedreht . Sie sind jetzt drüben zur Insel hinunter ,
weil ich da ins Wasser gesprungen bin .

"

Erst jetzt sah der Alte , daß dem Bengel Haare und

Kleider trieften . „ Was ist ? " — „ Der Lühr hat geschwatzt .
Er ist deinem Hein nicht grün wegen der Margaret , und

nun hat ei ’s beim Schnaps den Welschen geflüstert , daß die

„ Britta " heut
' kommt . Der Hauptmann hat geflucht , daß

er ein Sieb aus dem Schiff machen und die Männer wie

Diebe ohne Richtspruch aufhängen lassen will , wenn er ste
erwischt .

"

Der Alte kniff die Augen zusammen und ließ sich be¬
richten , wo die Franzosen auf der Lauer liegen würden .
Dann tastete er hart am Waffer stromabwärts . Der Fluß
griff mit weißen Zungen nach seinen Stiefeln ; aber er
achtete nicht darauf . Jetzt tauchte dicht vor ihm der dunkle
Leib eines Bootes auf , das mit seinem halben Rumpf auf
dem Trockenen lag . Sven kletterte hinein und setzte sich
auf das feuchte , schwarze Holz der Bank . Seine Hände
lagen auf den Knien . Der Nebel dampfte um die schweig¬
same reglose Gestalt .

Wie war das doch um die Mitternachtsstunde dieser
Nacht gewesen ? Dreimal , jawohl , dreimal hatte er den

hohlen , drohenden Ruf vom Meere her gehört . Der

nicht von Menschen , der kam aus der Ferne der grauen
heimniffe , die sich durch dunkle , unbegreifliche Zeichen

manchmal offenbaren und warnend odSr verheißend Zu¬
künftiges künden . War der Ruf eine Warnung ? Was war
mit der „ Britta " ?

Sven hob den Kopf . Es mußte jetzt wohl um die

Dämmerstunde sein . Heulend schwang sich der Wind auf
und zersetzte den Nebel . Dunkel und wie zwischen grauen
Wänden lag der Strom da . Aber nun löste sich von
drüben aus der Nebelmauer eine Wolke , schwang sich bis

tief auf den Strom herab , reckte sich , wurde Gestalt : ein

Reiter mit wehendem Mantel auf grauem Rotz .
Der Alte starrte auf das unheimliche Bild . Uber dem

Wasser schwebte ein pfeifender Ton , der wuchs und schwoll ,
und dann zittette die Luft vom Brüllen der Windsbraut .
Der Nebelreiter « her fegte über die geduckte Gestalt des
Alten hinweg und stob im Wirbel der Wolken davon .

Mit aschgrauem Gesicht richtete Sven sich auf . Rings
um ihn war wieder nur ein weißes , wallendes Dampfen .

„ Der Nebelreiter "
, flüsterte er tonlos . Das gilt mir !"

Durch das Pfeifen des Sturmes hallten Rufe und Kom¬

mandos . Taumelnd fuhr Sven empor . Er schwang sich aus

dem Boot und schob es keuchend ins Wäger . Mit dem

letzten Stoß waff er sich Über den Rand ; das Boot war flott .
Lautlos tauchten die Ruder in die Flut . Sven suchte

die Mitt « des Stromes . Wenn sie ihn jetzt sahen , konnte

er die „ Britta "
nicht mehr warnen . Sein Ohr prüfte scharf

jeden Laut , der vom Ufer kam . Jetzt , letzt waren die

Posten an der Stelle , wo das Boot gelegen hatte . Er sah
ihre ungewiffen Schatten , und nun mußten auch sie ihn

sehen . Barsch und mit hartem , fremdem Klang kam ein

Befehl vom Ufer herüber . Sven hörte ihn wohl , aber

er hörte auch das leise Rauschen , wie es von den Wassern
kommt , wenn der Bug eines starken Schiffes sich gegen sie
drängt und zetteilt .

Weit nach vorwärts geneigt stand er lauschend vorn im
treibenden Boot . Noch einmal und heftiger kam der Be¬

fehl vorn Ufer . Da hob Sven die Hände an den Mund und
brüllte mit der letzten Kraft der Lungen seinen Warnruf
hinaus — zweimal , dreimal .

Hastige Stimmen fern überm Waffer , ein Brausen , wie

wenn ein aufzitternder Schiffsrumpf breit im Strome wen¬
det , und vom User her zehnfach aufblitzender Schein und
das Peitschen von Schüßen . Sven hob die Arme und brei¬

tete sie , als wollte er die Weite seines Stromes noch einmal

umfaßen . So stand er für eines Herzschlags Länge hoch im
Boot , dann schlug er vornüber ins Waffer . » .

Der Nebel begann sich zu teilen . Hundert kleine Wolken ,
die der Wind spielettsch zu wesenhaften Gestalten verzerrte ,
tanzten über dem rauschenden Strom undzogen mit ihm der

Ewigkeit des Meeres entgegen . Walter Schaefer .
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Senkrecht : 1 . Freund der Kinder , 2 . Schissahrts -'

gesellschast , 3 . Heldengedicht , 6 . arabischer Namenszusatz , 7 .
Sammelbegrisf für das Getreide , 8 . arabischer Name , 9 . Musik¬
instrument , 10 . Teil der Uhr , 12 . Tanzveranstaltung . 13 .
Stadteinfabrt . 14 . Abschluß . 16 . Ruf des Esels , 18 . Auerochs ,
19 . Ausruf der Freude .

Waagerecht : 2 . männlicher Vorname . 4 . Teil des
Auges . 5 . Flammenmeer . 7 . lebloser Tierkörper , 11 . Reich in
Asien , 12 . Gewichtsbezeichnung , 15 . europäische Hauptstadt ,
16 . französisches Fürwort . 17 . weiblicher Vorname , 18 . männ¬
licher Vorname . 20 . Singstimme , 21 . Wild . 22 . Baum ( ch —
1 Buchstabe ) .

Berglelch .

Nach Beendigung des strittigen Falles
Versöbnt ' Partei sich mit Partei .
Und jede bat es der andern alles .
Sich selbst aber nicht das geringste dabei .

Spruchbandratfel .

2 8

In die «Mur sind Wörter folgender Bedeutung einzu¬
tragen : 1 . Schultasche , 2 . christliches Fest , 3 . mit dem Fahr -
wasser genau vertraute Seeleute . 4 . griechisches Sagen «
ungebeuer . 5 . Zuhörerkreis . 6 . baumlose , trockene Ebene ,
7 . Bebälter , 8 . französische Festung .

Die Buchstaben auf der punktierten Linie ergeben ein
Sprichwort

Silbenrätsel .
1 --— a — al — al — ca — cho — de — der

2 — diz — e — foh — froh — ban —

boo — köpf — Ian — len — nie — och
— ri — sa — tat — sche — Jen —

4 sinn — ster — tel — tel — to

5 — turn — » er —

6
 Aus vorstehenden Silben sind

13 Wörter zu bilden , deren erste und
7 -- dritte Buchstaben , beide von oben nach

g
unten gelesen , ein Sprichwort ergeben .

o 1 . Planet . 2 . spanische Hafenstadt ,y -- 3 . ehemaliger amerikanischer Präsi -

10 dent . 4 . Verbrennungsrückstand . 5 .
Jungpserd . 6 . Heiterkeit des Herzens ,

11 7 . Berg im Fichtelgebirge . 8 . Turn -
gerät , 9 . europäisches Königreich . 10 .121 --------------- Widerhall . 11 . berühmte Brücke in

13 Venedig , 12 . Nebenfluß der Elbe , 13 .' — Teil der Reitausrüstung

Silbenkette .
Aus den Silben be , be , ja , ja , land , land , let , let , ne , ne ,

rat , rat , [am . [am . -Je , je , kn , kn , te , te , ter , ter . va , va , nm ,
nm sind 13 zweisilbige Hauptwörter zu bilden , und zwar soll
die Swlußßlbe des ersten Wortes zugleich Anfangssilbe des
zweiten sein usw .. so daß die Wörter bei richtiger Lösung eine
geschlossene Kette bilden .

Wortversleck .
In jedem der Wörter : Svortsmann , Reblaus , Bernstein ,

Arabeske , Warmbrunn , Amethyst , Samarkand . Rautendelein ,
Brotkrume , Anagramm . Bakterien und Anthurie ist ein
anderes Dingwort versteckt . Die Anfangsbuchstaben der
gefundenen Wörter nennen ein beliebtes bayerisches
Reiseziel .

Skat - Aufgabe .
( V M H die drei Spieler : a b c d die 4 Farben : A As :

K König : D Dame , Ober : B Bube , Unter . Wenzel . )
Die Karten werden zu 3 — 4 — 3 ausgegeben . V be¬

kommt in den ersten . 7 Karten : drei Jungen , 2 Asse und
2 Zicken . „ Hm , immer so weiter ! Das gibt einen Grand ! "

Natürlich wird fein echter Skater so keine Karte verraten . Die
3 letzten Karten enttäuschten . Die ganze Karte von V war :

b c Ä B , a 10 , K , b A , 10 , c A , 10 , i > 9 .

M reizte 20 an , was V hielt . M bot bis 40 . Da paßte
V und M bedielt das Spiel . Im Skat lag a B . a A . M hatte
alle 4 Farben und gewann sein Spiel . Was spielte M und
wie saßen die Karten ?

Auflösungen aus voriger Nummer .
Kreuzworträtsel : Waagerecht : 3 . Ger . 5 . Ara ,

8 . Herling , 10 . laben , 12 . Lenau . 13 . Lunte . 15 . Mar . 16 . Erg .
18 . Ast . 20 . Arier , 23 . Store . 25 . Urner . 26 . Element . 27 . Emu .
28 . Din . — Senkrecht

'
: 1 . Leben . 2 . Priem . 4 . Rente , 5 . All ,

6 . Annalen , 7 . Tal . 9 . gar . 11 . Bussole . 14 . Era . 17 . Grund .
18 . Ate . 19 . Trema . 21 . Zrtisch , 22 . Reh . 24 . Emu . Wer isfs ?
Wie ? Land . Wieland . Kettenrätsel : 1— 2 Kegel , 3 — 4 Geier ,
5 - 6 Silbe . 7- 8 Liebe , 9 - 10 Aster , 11 — 12 Essen , 13 — 14
Elend . 15 — 16 Glanz . — „ Eisleben "

. Silbenrätsel : 1 . Arsenal ,
2 . Libau , 3 . Bagdad , 4 . Repentlow , 5 . Einerlei , 6 . Ebor -
gesang . 7 . Theater . 8 . Donizeiti , 9 . Übungsbuch . 10 . Roborit ,
11 . Ebene , 12 . Rinder . — Albrecht Dürer — Ludwig Richter .
Verschmelzungsrätsel : Westerland . Eskadron , Sokrates . Tel -
ramund , Eissport , Rotterdam , Wagbals . Alhambra . Land¬
karte . Dragoner . — „ Westerwald

"
. Ein neues Herz :

Heinrich von Kleist .

„ Friedrich , rufe die Feuerwehr an !“

„ Brennt es denn , gnädige Frau ? “

„ Nein , ich bin müde und möchte ins Bett gebracht
gerben !"

Eine peinliche Geschichte .
Rudi ist mit seinen Eltern bei Bekannten zu Besuch .

Nachdem sie schon eine Weile dort sind , ruft der Kleine
plötzlich : „ Mutti , guck mal , da an der Wand sitzt eine Wanze !“

„ Aber Rudi , wie kannst du so etwas sagen , das ist doch
ein Nagel !“

belehrt ihn die Mutter .
Nein , Mutti "

, behauptet der Junge hartnäckig , „ es ist
bestimmt eine Wanze !“

„ Junge , nun sei artig
“

, sagte die Mutter vorwurfsvoll ,
„ es ist ein Nagel !"

Eine Weile ist Ruhe . Dann ruft Rudi plötzlich : „ Mutti ,
sieh mal , jetzt krabbelt der Nagel !“

„ Mutti , Mutti , komm schnell , die Milch wird größer
als der Topf !" ( Zeichnung : Flemig .)

Wenn jemand eine Reise tut .

Zwei schon etwas ältliche Damen wollten zum ersten
Male eine größere Reise unternehmen und dabei den Schlaf¬
wagen benützen . Sie erkundigten sich genau auf dem Reise¬
büro nach Abfahrts - und Ankunftszeiten , Gepäckbeförderung ,
Preisen usw . Geduldig wurden alle ihre unruhigen und ner¬
vösen Fragen beantwortet . Als sie schon im Begriff waren ,
zu gehen , fiel bet einen Dame noch etwas Wichtiges ein :
„ Können wir uns auch darauf verlassen , daß wir einen
oberen und einen unteren Platz in unserem Abteil be¬
kommen ? “

„ Jawohl !"

„ Und liegt auch kein Mann im Zwischenbett ? “

Da war die Geduld des Beamten zu Ende . Er steckte
seinen Kopf durch den Schalter und sagte ärgerlich : „ Aber ,
meine Damen , für acht Mark können Sie auch nicht alles
verlangen !“

Ph . Klett .

• matt in 2 Zügen .
Weiß : Kal . Db8 . Tg6 . Le3 und eG . Bd5 . —

Schwarz : Ke5 . Dh2 . SdG . Lfl . Ba2 , d3 , e4 , e7 , f3 .
Eine White to play - Aufgabe .

(Abhandlung über diese Idee siehe Wiesb . Tagbl . v . 1 . 7 . 34 ) .

8 8

6 6

5 5

3 3

2 2

abedefgh

Antonio Corrias , Sardinien

8 8

6 6

5 5

3 3

2 2

abedefgh

matt in 2 Zügen .
Weihnaehtsbäumchen .

Weiß : Kel . Tel und gl . Sdl undfl . Bc2 , c4 , d2 , e3 , f2 , g2 , g4 . —
Schwarz : Kel . Td4 und f4 . Sd5 und f5 . Le5 . Bc5 , d6 , e6,e7 , fG , g5

*

üm die Wiesbadener Stadtmeisterschaft .
Gespielt in der NS .- Schachgemeinschaft .

Weiß : Krautmann . — Schwarz : Bleutgen .
1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . Sgl — f3 , Sb8 — c6 . 3 . Lfl — b5 die

„ Deutsche Partie “
, zu Unrecht „ spanisch

“
genannt . . Vergl .

Wiesb . Tagbl . v . 17 . 3 . 35 , sowie Rellstab - Kahle - Koch - Bild ,
„ Die wichtigsten Eröffnungen des Schachspiels

“ . 3 ,
g7 — g6 . 4 . c2 — c3 , Lf8 — g7 . 5 . d2 — d4 , exd . 6 . cx d4 , a7 — aG .
7 . Lb55 - a4 , b7 — b5 . 8 . La4 — c2 , Sg8 — e7 . 9 . 0 — 6 , 0 — 0 . 10 .
Lei — e3 , d7 — d5 . 11 . Sbl — d2 , ScG — a5 . 12 . b2 — b4 , Sa5 — c4 .
13 . SxSc4, -d5xS . 14 . Ddl — d2 , Lc8 — b7 . 15 . Le3 — hG , Dd8 —
d6 . 16 . LxLg7 , KxL . 17 . T

'
fl — dl . f7 — fG . 18 . a2 — a3 , Ta8 —

e8 . 19 . d4 — d5 , c7 — eG. Der Bauer würde sonst „ rückständig “

bleiben . 20 . dxeG , DxD . 21 . TxD , SxcG . 22 . Tal — dl ,
Tf8 - f7 . 23 . Sf3 — d4 , SxS . 24 . TxS , Tf7 — e7 . 25 . f2 — f3 ,
Kg7 -^ f7 . 26 . Kgl — f2 , Te8 — a8 . 27 . a3 — a4 , Lb7 — c6 . 28 .
a4 — a5 , Ta8 — a7 . 29 . Td4 — d6 , Ta7 — c7 . 30 . Td6 — dB , Te7 —
d7 . 31 . Td8xTd7 + , TxT . 32 . TxTf , L + T . 33 . Kf2 — e3 ,
Kf7 — e6 . 34 . Ke3 — d4 , g6 — g5 . 35 . g2 — g3 , h7 — h6 . 36 . f3 — f4 ,
Ke6 — d6 . 37 . e4 — e5 + , fxe + - 38 . f4xe5 + , Kd6 — eG . Unent¬
schieden . Vollkommen ebenbürtiges Spiel des Weißen , der
bei gleichen Läufern und Bauern nach Abtausch verdientes
Schlicht erzwingt . Fehlerfreie Partie !

*

Wer kennt noch mehr Schachwörter ?

(Fortsetzung vom 5 . 12 . 37 und Schluß ) .

Schon vor mehreren Jahrzehnten hatte sich reges Schach¬
leben entfaltet , vornehmlich in den berühmten Schachge¬
sellschaften zu Berlin , in der Augustea zu Leipzig und im
Anderssen -Verein zu Frankfurt (Main ) . Dort konnte man
die schönsten Spiele erleben , bald SchachmattsteUungen
mit Abzugschach , oft mit Doppelschach vereinigt . „ Ewiges
Schach “ führte zu unentschiedenem Spiel , wogegen das „ Er¬
stickte Schachmatt “ einen ganzen Punkt zählte .

Besondere Erwähnung verdient das Fernschach , das
Märchenschach , die Fernschachpartie , die von räumlich ent¬
fernt wohnenden gespielt wird ; hierbei sind besondere Schach¬

regeln zu beachten . Schachkenntnisbereicherung und Schach¬

belehrung bleiben bei Fernschachpartien nicht aus . Husaren ;
partien sind Schnellpartien , bei denen Schachblindheit bei

dem einen Partner auftritt . Schachweisheitssprüche gibt es
eine Menge , nicht nur Schachscherze unter dem vielen
Schach -Allerlei . Schachsenioren waren Moltke , der Nibelungen¬
dichter Jordan , in der Gegenwart der 76 jährige August von
Parseval (Nr . 9 . 2 . 36 ). ♦ .

Der echte Schachmäzen führt sein Taschenschach und

den Schachkalender mit sich , auch liest er die „ Deutschen
Schachblätter “ und das „ Schach - Echo “ .

Wer die vielen Schachwörter ausgesprochen hat , wird

schachmatt geworden sein — möge unser Schachfreund nun

im Schoße der Schachgöttin Caissa ausruhen !

♦

Schach - Echo .

Die tiefsten Geheimnisse des uralten Schachspiels erschließt

uns eine gute Schachzeitung . Unter ständiger Mitarbeit nam¬

hafter Schachmeister der Welt , widmet sich das Schach - Echo

ganz besonders der Eröffnungslehre , dem Mittelspiel und dem

Endspiel . Es berichtet über die Schachereignisse der gesamten
Schachwelt und bezeugt seine Aktualität schon dadurch , daß

es sämtliche Weltmeisterschaftspartien in ausführlicher

Glossierung bringt . Das Schach - Echo ist jedem Schachspieler ,

der weiterkommen will , unentbehrlich . Monatlich ein Heft .

Vierteljährlich für 65 Pf . bei der Post oder dem Verlag in

Bochum . Hbm .
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